
„Liebe … die Kraft unseres Lebens

Ehejubiläum
Vorbereiten

passende Tücher für Mitte vor dem Altar

2 Schüsseln für Kerne

große Schüssel mit Erde 

Goldenes Tuch

Sonnenblume 

Sonnenblumenkerne, werden an die Gottesdienstbesucher an der Kirchentür ausgeteilt

Herz aus Sperrplatte(schneidet Walter aus)

rundum flechten mit Weiden

Erde

Sacklen für Sonnenblumenkerne für die Jubelpaare

Buchstaben zum Aufhängen über dem Altar (Anne)

„Stimmklang“ fragen und Lieder besprechen

wer bereitet Agape vor?

Wer macht die Pinnwand mit Fotos der Ehejubilare?

Wer gestaltet den Schaukasten?

Fotoapparat

An der Kirchentüre werden an alle Besucher des Gottesdienstes Sonnenblumenkerne verteilt.

Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass die Liebe (Symbolisch in Form des Sonnenblumensamens)  nicht nur in der Kirche bleiben soll. Sie soll hinausgetragen werden. In alle Häuser, in alle Familien.

Wer möchte, nimmt den Kern nach Hause, um ihn dort zu pflanzen.

Zum Einzug: Lied

Begrüßung: Toni

Guten Morgen und herzlich willkommen zum Fest für Ehejubilare. 

„Liebe … die Kraft meines Lebens“, ist unser Titel heute.

Liebe? Was ist das eigentlich? Wie würden Sie es definieren? Schauen wir im Lexikon nach so steht: „Liebe ist im engeren Sinne die Bezeichnung für die stärkste Zuneigung, die ein Mensch für einen anderen Menschen zu empfinden fähig ist“

Liturgischer Beginn:
Wir beginnen diese Liturgie

Im Namen Gottes, aus dessen schöpferischen Kraft alles Leben und alle Liebe hervor geht.

Im Namen Jesu, der uns gezeigt hat, wohin Liebe ohne Kompromisse führen kann.

Im Namen der Geisteskraft, die in jedem Menschenherz wohnt und uns zur Liebe fähig macht.

Einstieg zum Kyrie: Lektorin

Meine Hände berühren einen Sonnenblumenkern. Sie umgeben ihn behutsam. Ich spüre ihn. Er ist klein und glatt. Ich mache mich mit ihm vertraut.

Meine Hand fühlt sich an wie ein Garten, in dem etwas gut wachsen kann und gut aufgehoben ist.

Meine Augen sehen den Kern und die Hände spüren ihn.

Mein Herz sagt: Etwas will wachsen, lebendig werden, etwas will leben.

So ist es auch mit der Liebe. Wo sie hinfällt, wo wir sie verschenken, beginnt sie zu wachsen und immer mehr zu werden.

Eine große Kostbarkeit steckt dahinter.   

Kyrierufe
Oration 
Gott, du liebst uns. Durch die Nähe von Menschen fühlen wir uns angenommen, ernst genommen, geachtet, geliebt. Wir danken dir, dass du uns einlädst einfach zu sein. Wir bitten dich, lass uns in unserer Einzigartigkeit entdecken, was in uns an Lebendigkeit, an Fähigkeiten und Möglichkeiten steckt. Darum bitten wir durch Christus, der uns mit seiner Wärme umgibt.

Einführung zur Lesung: Lektorin

Das Hohelied wird wörtlich übersetzt mit »Das Lied der Lieder«, oder »Das schönste Lied« und besingt die Liebe von Mann und Frau, die sich verbinden, sich verlieren, sich suchen und finden. Das hohe Lied steht für Gleichberechtigung, und für die eigene Lebendigkeit die Liebe ist ein kostbares Geschenk, das zu hüten sich lohnt. Interessant am Hohen Lied der Liebe ist, dass die Lieder, die Gedichte  nicht nur wörtlich zu verstehen sind, sondern für uns als Botschaften gelten. 

  Ein Grund, dass diese wunderbaren Texte in der Bibel zu finden sind, liegt darin, dass jede echte menschliche Liebe ein Abbild der viel höheren Liebe Gottes zu den Menschen und der Menschen zu ihrem Gott ist.

Lesung aus dem Hohen Lied der Liebe: Lektorin

Schön bist du meine Freundin, ja du bist schön! Steh auf meine Schöne, und geh! Geh los! Denn sieh, vorbei ist der Winter, der Regen verschwunden, vergangen! Die Blumen erscheinen am Boden, die Zeit des Liedes ist da, in unserem Land lässt sich die Stimme der Taube hören. Die Feige hat Farbe bekommen, blühende Reben duften. Steh auf, meine Freundin und geh! Meine Schöne, lass mich dein Erscheinen sehen, deine Stimme hören. Ja! Deine Stimme tut wohl, dein Erscheinen ist wunderbar. Alles an dir ist schön, meine Geliebte. Wie schön ist deine Liebe, meine Schwester Braut! Wie gut deine Liebe, besser als Wein. Der Geruch deiner Salben besser als jedes Parfüm. Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm, meine Schöne. Denn stark wie der Tod ist die Liebe. Wassermassen können die Liebe nicht löschen, und Fluten sie nicht überschwemmen.

Zwischengesang: Lied

Evangelium nach Johannes
Unter denen, die zum Fest nach Jerusalem gekommen waren, um Gott anzubeten, befanden sich auch einige Nichtjuden. 

21 Sie gingen zu Philippus, der aus Betsaida in Galiläa stammte, und sagten zu ihm: »Herr, wir möchten gerne Jesus kennen lernen.«

22 Philippus sagte es Andreas, und die beiden gingen zu Jesus. 

23 Er antwortete ihnen: »Die Stunde ist gekommen! Jetzt wird die Herrlichkeit des Menschensohns sichtbar werden.

 24 Amen, ich versichere euch: Das Weizenkorn muss in die Erde fallen und sterben, sonst bleibt es allein. Aber wenn es stirbt, bringt es viel Frucht. 

25 Wer sein Leben liebt, wird es verlieren. Wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es für das ewige Leben bewahren.

 26 Wer mir dienen will, muss mir auf meinem Weg folgen, und wo ich bin, werden dann auch die sein, die mir gedient haben. Sie alle werden von meinem Vater geehrt werden.«
Predigt:
Fürbitten – Ritual 

Ich habe nicht selbst alles in der Hand… oft wächst und blüht etwas, wovon ich nie etwas erahnen werde… was meine Liebe bewirkt, steht in Gottes Hand.

 1. Ich bringe Erde, als Boden, wo vieles wachsen und gedeihen kann.

Gott, hilf mir in meiner Ehe, die Erde als Fundament immer wieder aufzulockern, neu zu beleben, damit unsere Liebe wachsen kann zu einem Miteinander im Vertrauen.

Liedruf: Wir bitten dich...

3. Ich bringe einen Sonnenblumenkern. Durch das Halten in der Hand hat er mir Kraft vermittelt. Gott, hilf uns, immer wieder an das Eheversprechen zu denken, an unsere Beziehung zu glauben und an ihr zu arbeiten.

Liedruf: Wir bitten dich...

4. Ich bringe einen Sonnenblumenkern. Ich habe ihn in der Hand gerieben, so wie wir uns gegenseitig aneinander reiben. Gerade Menschen, die wir besonders lieben, verletzen wir manchmal besonders. Gott, hilf uns, niemanden zu verletzen, zu demütigen, und zu beschämen.

Liedruf: Wir bitten dich...

5.Ich bringe einen Sonnenblumenkern. In Gedanken sehe ich ihn keimen und wachsen. Ich verspüre Lust, Neues anzufangen und auszuprobieren. Gott, hilf uns, dass wir dort, wo wir Glück erfahren und empfangen, auch Leid teilen können. Lass uns in unserem Glück nicht andere Menschen vergessen.

Liedruf: Wir bitten dich...

 6. Ich bringe einen Sonnenblumenkern. Ich muss ihn loslassen, damit er wachsen und sich allein entwickeln kann. Liebe ist nicht einengen und festhalten, sondern loslassen. Gott, hilf uns das Loslassen immer wieder zu üben. Es ist nicht leicht, macht uns aber frei. Hilf uns besonders jetzt, wo wir das Loslassen unserer Kinder spüren .

Liedruf: Wir bitten dich...

 7. Ich bringe dieses Brot und Wein entstanden aus Sonnenblumenkernen, Trauben, aus Arbeit, Einsatz und Liebe. Gott, schenke uns durch das Brot und den Wein, Sehnsucht nach dem Paradies der Liebe. Gott, schenke uns Sehnsucht.

Liedruf: Wir bitten dich..

8. Ich bringe keinen Kern, ich bringe eine Sonnenblume.

Der Zusammenhalt und die Freuden in der Familie haben reiche Frucht gebracht.

Gott, lass uns diesen Reichtum schätzen, uns daran freuen und von Herzen „Danke“ sagen.

Liedruf: Wir bitten dich...

9. Ich bringe Wasser. Um wachsen zu können, braucht es Wasser, Licht und Wärme.

Gott hilf mir, die Bedürfnisse meiner Ehepartnerin, meines Partners zu sehen. Gib mir das Feingefühl, zu erkennen, wann unsere Ehe frisches Wasser braucht, um nicht zu vertrocknen.

Liedruf: Wir bitten dich...

Der Sonnenblumenkern wird jeweils in die Erde im „ Herz „, das vor dem Altar steht, gepflanzt.

Mit dem Wasser werden die frisch gepflanzten Samen gegossen.

Eheversprechen: 

Gabenbereitung: Lied

Sanktus: Lied

Vater unser: beten

Kommunion: 

Gebet nach der Kommunion:

Danke für den einen Menschen, 

der mich bedingungslos bejaht, 

der mich liebt, weil ich das bin, was ich bin.

Danke für den einen Menschen, 

der mich nicht liebt, weil er mich braucht,

sondern der mich braucht, weil er mich liebt.

Danke für den einen Menschen, 

der sich Konflikten stellt

damit Klärung geschieht und beide wissender und gestärkt hervorgehen können.

Danke für den einen Menschen,

der geduldig ist und der mich tröstet,

wenn ich nicht mehr weiter weiß.

Danke für den einen Menschen,

der ein Gespür hat für Verantwortlichkeit, Fürsorge, Achtung und Erkenntnis 

sowie den Wunsch Lebendigkeit, Wachstum und Glück zu fördern.

Danke für den einen Menschen,

für den oder die ich kostbar und wertvoll bin,

und er oder sie für mich.

Danke für den einen Menschen,

der sich selbst liebt

wo immer ich ihm begegne - begegne ich Gott.

Danke für den einen Menschen,

der mich durch seine Art herausfordert

und mich in meiner Fähigkeit zu lieben hinterfragt.

Danke für den einen Menschen, 

Segenslied

Segen:

Als Geschenk erhalten die Ehejubilare ein Säckchen mit Sonnenblumenkernen.

Auszug: Lied oder Instrumentalmusik

Eingereicht von der Gottesdienstvorbereitungsgruppe Theis
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